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Von Elke Fischer

Vilshofen. Ein Riesen-
event steht den Vilshofenern
und ihren Gästen am morgi-
gen Sonntag ins Haus, wenn
Pro Vilshofen Stadtmarke-
ting zum bunten Herbsttrei-
ben bläst.

Erstmals erwartet die Be-
sucher am verkaufsoffenen
Sonntag von 12 bis 17 Uhr ei-
ne Probiermeile, die sich vom
Rathaus bis zur Kirche er-
streckt. Hier werden mehrere
Getränkehersteller kostenlos
Biere und Säfte ausschenken.
Außerdem werden im Troi-
ber-Zelt gratis Antipasti kre-
dezent.

Doch nicht nur für den ver-
wöhnten Gaumen haben
sich die Macher von Pro Vils-
hofen jede Menge einfallen
lassen, der Stadtplatz wird
zudem zur Augenweide.
Rund 50 US-Car werden in
der Stadt auffahren und be-
sonders bei den Männern für
Begeisterung sorgen, wäh-
rend die Damenwelt in den
Geschäften die aktuelle

Herbstmode ins Visier neh-
men kann.

Auch die Kinder kommen
in Vilshofen voll auf ihre Kos-
ten. Dafür sorgen allein drei
XXL-Hüpfburgen. „Eigent-

lich hatten wir einen Feuer-
drachen eingeladen, aber
dem ist nun leider die Luft
ausgegangen“, erzählt Pro
Vilshofen-Vorstand Thomas
Peter. Stattdessen wird nun
die Rutsche Titanic mit 15

Metern Länge, 6 Metern Brei-
te und 8 Metern Höhe aufge-
baut. Und da ist sich Peter
ganz sicher: „Der große
Dampfer wird am Stadtplatz
nicht untergehen.“

Weitere Attraktionen:50 US-Cars, XXL-Hüpfburgen und Künstlermarkt

Verkaufsoffener Sonntag: Vilshofen
lockt erstmals mit einer Probiermeile

Stelzengeher werden
obendrein für Aufsehen sor-
gen, vor allem bei den Kin-
dern, denn sie werden sich
ganz tief zu ihnen hinunter-
beugen und die beliebten
Quietschenten verteilen, die

bei früheren Aktionen im Rit-
ter-Tuschl-Brunnen vor dem
Rathaus schwimmen durften.

Für musikalische Umrah-
mung sorgt eine Combo, die
mit großen Trommeln die
stimmungsvolle Umrahmung
bieten wird. Doch damit
nicht genug: Auch die Do-
naugasse dürfte ein interes-
santes Ziel sein, denn hier
finden die Besucher einen
Künstlermarkt.

Da nicht nur die Geschäfte
im Stadtkern, sondern auch
im Gewerbegebiet geöffnet
haben, bietet Pro Vilshofen
einen kostenlosen Buspen-
delverkehr an, der die Statio-
nen Gierster − Bergerpark-
platz − Theiner/Menth −
Schritt&Tritt verbindet. „Es
ist also kein Problem, in Lin-
da zu parken und bequem in
die Stadt zu kommen“, be-
tont Peter und fügt hinzu:
„Wir haben das Unsrige dazu
getan, dass es ein ganz toller
Sonntag wird. Jetzt muss nur
noch das Wetter passen, aber
wenn man den Prognosen
glauben darf, schaut es mit et-
was Glück gar nicht so
schlecht aus.“

Vilshofen. In dieser Woche
saßen Vertreter der Stadt, des
Landkreises und des Bund
Naturschutzes zusammen,
um die weitere Vorgehens-
weise bezüglich der geplan-
ten Umgehungsstraße zu be-
sprechen. Das Verwaltungs-
gericht Regensburg bestätigte
gestern die Einigungsbemü-
hungen. „Bei uns wurde von
der Klägerseite um eine Frist-
verlängerung bezüglich der
Klage-Begründung gebeten“,
sagte ein Sprecher. − hr

Wille zur
Einigung

Vilshofen. Ein 24-Jähriger
aus Vilshofen, der 2007 zu ei-
ner längeren Jugendstraße
verurteilt worden war, wurde
zwar wieder auf freien Fuß
gesetzt, hatte aber noch 72
Tage Reststrafe abzusitzen.
Der Ladung zum Strafantritt
folgte er nicht, woraufhin die
Staatsanwaltschaft Haftbe-
fehl zur Strafvollstreckung
erließ. Die Polizei Vilshofen
machte den Mann ausfindig
und brachte ihn in die Justiz-
vollzuganstalt in Passau. - hr

Mann muss
ins Gefängnis

Beutelsbach. Die Wasser-
versorgung soll für die Orts-
teile Ledering und Moos er-
weitert werden. Dazu gibt es
eine Informationsveranstal-
tung. Im Bericht von der Sit-
zung des Gemeinderats wur-
de ein falscher Wochentag
genannt. Die Versammlung
findet am Mittwoch, 12. Ok-
tober, um 19.30 Uhr im Gast-
hof Härtl in Ledering statt.
Die betroffenen Bürger wer-
den ohnehin von der Ge-
meinde separat eingeladen.

Info-Abend ist
am Mittwoch

Von Helmuth Rücker

Vilshofen. In einem Festakt
im historischen Rathaussaal hat
die Stadt gestern Abend die Eh-
renbürgerwürde an Dr. Klaus
Rose verliehen. Dem ehemali-
gen Bundestagsabgeordneten
mit verantwortungsvollen Äm-
tern war die Freude über die
höchste Auszeichnung, die eine
Kommune vergeben kann, anzu-
sehen.

Der historische Rathaussaal
bot 80 geladenen Gästen Platz.
Sie ließen in ihrem Beifall bei der
Übergabe der Urkunde spüren,
wie sehr sie den bald 70-jährigen

neuen Ehrenbürger schätzen.
Zu den ersten Gratulanten zähl-
ten die weiteren Ehrenbürger
Altabt Dr. Christian Schütz, Alt-
landrat Hanns Dorfner und der
erst im Frühsommer ernannte
Ehrenbürger Altbürgermeister
Hans Gschwendtner.

Die Laudatio hielt Bürger-
meister Georg Krenn, der die Be-
deutung des Festaktes damit ver-

deutlichte, dass er sich die Amts-
kette umgehängt hatte. Krenn
nannte die politischen Stationen
Roses über vier Jahrzehnte hin-
weg und führte an, wie er sich als
Landes- und Bundespolitiker in
Entscheidungen zum Wohl der
Stadt eingebracht habe. „Dr. Ro-
se hat nie seine Bindung, seine
Verantwortung, seine Einsatz-
bereitschaft für seine Heimat-
stadt und den Landkreis verges-
sen“, lobte Krenn. Durch sein
überregionales Wirken bis in die
Bundesregierung hinein habe

sich Dr. Rose „sehr um das Anse-
hen unserer Heimatstadt ver-

dient gemacht und dabei viele
Türen geöffnet, die sonst ver-
schlossen geblieben wären“. Die
politische Entwicklung Vilsho-
fens sei seit 1971 auch untrenn-

„Ein würdiger Ehrenbürger unserer Stadt“
Festakt zur Verleihung der höchsten kommunalen Auszeichnung an Dr. Klaus Rose

bar mit dem politischen Wirken
von Dr. Klaus Rose verbunden
gewesen. „Dr. Klaus Rose ist ein
würdiger Ehrenbürger unserer
Stadt“, sagte der Bürgermeister
und überreichte dem sichtlich
stolzen frisch ernannten Ehren-
bürger die Urkunde, verbunden
mit dem „ausdrücklichen Dank
für ein außerordentlich ver-
dienstvolles Wirken“.

Es folgte der feierliche Eintrag
ins Goldene Buch der Stadt so-
wie die Übergabe eines Blumen-
straußes an Uta Rose, denn die

Leistungen, die Dr. Klaus Rose
für Vilshofen erbracht habe, sei-

en nur möglich gewesen, „weil
er dich hatte“, da sie ihm den Rü-
cken von vielem freigehalten
hätte, sagte Krenn.

Einen weiteren Bericht über
den Festakt sowie Bilder finden
Sie auf Seite 19 dieser Ausgabe.

Wettstreit um
neue Betriebe
Von Helmuth Rücker

V ieles, was ein Bürger-
meister und die Rat-
hausverwaltung tun,

bekommt der Bürger nicht

KOMMENTAR

mit. Meist deswegen, weil es sich um ungelegte
Eier handelt. Darüber frühzeitig zu gackern,
würde der Sache und auch der Glaubwürdig-
keit des Bürgermeisters schaden.

Spannend kann es allemal sein, was da pas-
siert. Gegenwärtig läuft in mehreren Rathäu-
sern der Region ein Wettstreit um die Ansied-
lung von mehreren Firmen. Diese haben sich
im lockeren Verbund zusammengeschlossen
und überlegen sich, ob sie nicht gemeinsam an
einem Standort − den es noch zu finden gilt −
bauen sollen. Nicht jeder kocht sein Süppchen
für sich, sondern es wird versucht, möglichst
viele Synergie-Effekte zu erzielen: das fängt
bei einer Mensa an, geht über einen Parkplatz
für alle Mitarbeiter bis hin zum Blockheiz-
kraftwerk, das alle Betriebe mit Wärme und
Energie versorgt.

Davon haben die wachen Bürgermeister der
Region etwas mitbekommen und buhlen nun
um die Gunst der Unternehmer. Plötzlich wird
deutlich, wie wichtig es ist, Gewerbeflächen in
ausreichender Größe zu bevorraten oder zu-
mindest fertige Pläne in der Schublade liegen
zu haben, um rasch handeln zu können. Jener
Bürgermeister und jenes Rathaus werden
punkten, die schnell, ideenreich und unkom-
pliziert zu handeln wissen; die es schaffen, den
Unternehmern ein passendes Gelände auf
dem Silbertablett zu präsentieren und nicht,
die vor lauter Bedenken den Eindruck erwe-
cken, die Investoren seien in der Bringschuld.

Verhandelt wird hinter verschlossenen Tü-
ren. Doch können wir alle sicher sein, dass −
sobald das Ei gelegt ist − hörbar gegackert
wird.
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Nach der Ernennung zum Ehrenbürger erfolgte der Eintrag ins Goldene Buch der Stadt, dazu gesellten sich die weiteren Ehrenbürger der
Stadt sowie Landrat Franz Meyer (l.). Alfons Gerstl war gesundheitlich verhindert. Im Bild von rechts Altabt Dr. Christian Schütz, Altlandrat
Hanns Dorfner, Bürgermeister Georg Krenn mit Amtskette, Dr. Klaus Rose und Altbürgermeister Hans Gschwendtner. − Foto: Rücker


